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Ohne Verstärkungsspieler gab
es beim Leader nichts zu holen
Die Sandfussballer aus Jona 
haben am Dienstagabend die
dritte Niederlage der laufenden
Meisterschaft in der höchsten
nationalen Spielklasse kassiert.
In der Nachtragspartie gegen
die Havana Shots Aargau 
setzte es ein 2:4 ab.

Beachsoccer. – Die Personalsituation
präsentierte sich beim BSC Jona im
Vorfeld des Spitzenspiels im aar-
gauischen Birr wenig vorteilhaft. Mit
den beiden deutschen Nationalspie-
lern Oliver Romrig (bester Torschütze
der Mannschaft) und  Marcos Dos
Santos sowie mit Philippe Rickli und
Roman Zwicky standen gleich vier Ti-
tulare nicht zur Verfügung. Die Hypo-
thek erwies sich als zu gross.

Ein Doppelschlag vor der Pause
Jona geriet gegen den mit mehreren
Nationalspielern angetretenen Geg-
ner von Beginn weg mächtig unter
Druck. Mit einer konzentrierten Leis-
tung in der Defensive überstand man
die Anfangsphase schadlos. Kurz vor
Beendigung des Startdrittels gerieten
die Joner unglücklich in Rückstand.
Ein Doppelschlag von Nationalspieler
Michael Rodrigues in der 11. und 12.
Minute bescherte dem favorisierten
Gegner eine 2:0-Führung. 

Im zweiten Spielabschnitt bot sich
ein ähnliches Bild. Die Aargauer be-
stimmten das Spiel, derweil sich Jona
auf seine Defensivaufgaben be-
schränkte und diese ansprechend lös-
te. Trotzdem mussten die Joner zwei
weitere Gegentreffer hinnehmen, da
Trost und Strasser für die Havana
Shots ihre Kaltblütigkeit im Abschluss
eindrücklich unter Beweis stellten.
Remo Helbling hielt mit seinem Tor-
erfolg kurz vor Ablauf des zweiten
Drittels die Hoffnungen auf ein posi-
tives Resultat für Jona aufrecht. 

Steigerung im Schlussabschnitt
Im letzten Drittel steigerte sich der
BSC Jona nochmals, und so kamen
Zappella, Schmalz und Havrilla zu
guten Abschlussmöglichkeiten. Sämt-
liche wurden jedoch von Nationaler-
satztorhüter Pascal Hegi zunichte ge-

macht. Kurz vor dem Spielende war
es dann Marco Münzing, welcher mit
einem herrlichen Abschluss ins gegne-
rische Tor noch etwas Resultatkosme-

tik verübte. Der BSC Jona musste sich
im Spitzenkampf mit 2:4 geschlagen
geben, besitzt aber weiterhin gute
Chancen für eine Teilnahme an den

begehrten Play-offs der besten vier
Mannschaften der Liga.

Des Trainers Zuversicht
Trainer Mike Tusch zeigte sich mit der
Leistung seiner Mannschaft zufrie-
den. «Wenn wir so weiter spielen und
konzentriert arbeiten, liegt noch sehr
viel drin.» In der Tat präsentierte sich
Jona vor allem in der Defensive ein-
mal mehr von einer guten Seite, und
mit der Rückkehr der Verstärkungs-
spieler aus Deutschland erhofft sich
Tusch in offensiver Hinsicht die ent-
scheidenden Impulse für die Schluss-
phase der Meisterschaft. Der Trainer
ist überzeugt, dass die Play-offs er-
reicht werden können. Das nächste
Spiel bestreiten die Joner am kom-
menden Samstag in Neuenburg gegen
das zwölftplatzierte Biel. Die letzten
beiden Qualifikationsspiele stehen
am 6. und 7. August in Basel gegen die
Scorpions Basel und die Winterthur
Panthers auf dem Programm. (so)
Jona – Aargau 2:4 (0:2, 1:2, 1:0)
Beach Arena (Birr). – 50 Zuschauer.
TToorree:: 11. Rodrigues 0:1. 12. Rodrigues 0:2. 19. Trost
0:3. 23. Strasser 0:4. 24. Helbling 1:4. 36. Münzing
2:4.
JJoonnaa:: Schwendener; Havrilla, Misael Bolliger; Cavar-
ra, Helbling, Münzing, Mustafa, Javier Bolliger; Zap-
pella, Schmalz.
AAaarrggaauu:: Hegi; Spaccarotella, von Wyl, Rodrigues, Cä-
sar Bolliger, Neumann, Strasser, Trost, Ott. 
BBeemmeerrkkuunnggeenn:: Jona ohne El Ghazy (nicht im Aufge-
bot), Schmid, Romrig, Dos Santos, Rickli, Zwicky,
Gahleitner, Schnellmann (alle abwesend). 

BEACHSOCCER

Swiss Beach Soccer League
Nachtragsspiel vom Dienstagabend:
BSC Jona – Havana Shots Aargau 2:4

1. Aargau 9 8 1 0 77:30 25
2. Scorpions Basel 8 8 0 0 61:39 24
3. Bern 10 7 1 2 84:58 22
4. Jona 10 7 0 3 55:41 21
5. FC Basel 10 5 2 3 76:59 17
6. Zürich 10 5 1 4 83:73 16
7. Solothurn 10 4 1 5 57:61 13
8. Dietikon 9 3 1 5 47:55 10
9. Baselland 10 3 1 6 67:65 10

10. Thun 10 3 0 7 46:61 9
11. La Côte 9 2 1 6 46:57 7
12. Biel 8 2 1 5 41:62 7
13. Winterthur 9 1 3 5 55:74 6
14. Gerzensee 8 0 1 7 28:88 1

Nächster Spieltag:
30. Juli in Neuenburg

Torschützenliste:
1. Marcio Correa da Silva (Solothurn) 24 Tore. 2. An-
gelo Schirinzi (Bern) 20. 3. Stephan Leu (Scorpions
Basel) 15. 4. Michael Furlan (Dietikon) und Philipp
Borer (FC Basel) je 14. 6. Nicola Maissen (FC Basel),
OOlliivveerr RRoommrriigg (Jona), Florian Strasser (Aargau), Juan
Pedro Garassini (Zürich) je 13. 10. Thomas Mörgeli
(Winterthur) 12. 

FUSSBALL

Spielplan, 2. Liga, Gruppe1
Freitag, 12. August 2011:
Arbon – Rorschach (20 Uhr).

Samstag, 13. August:
Ems – Buchs (16 Uhr), Rüthi – Goldach, St. Margre-
ten – Triesenberg (je 17 Uhr), Weesen – Montlingen
(17.30 Uhr).

Sonntag, 14. August:
Sevelen – Schaan (14 Uhr).

Samstag, 20. August:
Rorschach – St. Margrethen, Buchs – Rüthi (14.30
Uhr), Triesenberg – Ems (16 Uhr), Goldach – Sevelen
(17 Uhr), Weesen – Arbon (17.30 Uhr).

Sonntag, 21. August:
Montlingen – Schaan (14 Uhr).

Samstag, 27. August:
Ems – Rorschach, Schaan – Goldach (16 Uhr), Ar-
bon – Montlingen, St. Margrethen – Weesen (je 17
Uhr).

Sonntag, 28. August:
Sevelen – Buchs (14 Uhr).

Dienstag, 30. August:
Rüthi – Triesenberg.

Samstag, 3. September:
Rorschach – Rüthi, Buchs – Schaan (16 Uhr), Trie-
senberg – Sevelen (17 Uhr), Weesen – Ems (17.30
Uhr).

Sonntag, 4. September:
Montlingen – Goldach (14 Uhr).

Dienstag, 6. September:
Arbon – St. Margrethen (20 Uhr).

Samstag, 10. September:
Ems – Arbon, Rüthi – Weesen, Goldach – Buchs, 
St. Margrethen – Montlingen (je 17 Uhr).

Sonntag, 11. September:
Sevelen – Rorschach (14 Uhr), Schaan – Triesenberg
(16 Uhr).

Samstag, 24. September:
Rorschach – Schaan, Arbon – Rüthi, St. Margre-
then – Ems, Triesenberg – Goldach (je 17 Uhr), 
Weesen – Sevelen (17.30 Uhr).

Sonntag, 25. September:
Montlingen – Buchs (14 Uhr).

Samstag, 1. Oktober:
Ems – Montlingen, Schaan – Weesen, Buchs – Trie-
senberg (je (16 Uhr), Goldach – Rorschach, Rüthi –
St. Margrethen (je 17 Uhr).

Sonntag, 2. Oktober:
Sevelen – Arbon (14 Uhr).

Samstag, 8. Oktober:
Rorschach – Buch, Ems – Rüthi, Arbon – Schaan,
St. Margrethen – Sevelen (17 Uhr), Weesen – Gold-
ach (17.30 Uhr).

Sonntag, 9. Oktober:
Montlingen – Triesenberg (14 Uhr).

Samstag, 15. Oktober:
Schaan – St. Margrethen, Buchs – Weesen (je 16
Uhr), Triesenberg – Rorschach, Goldach – Arbon,
Rüthi – Montlingen (je 17 Uhr).

Sonntag, 16. Oktober:
Sevelen – Ems (14 Uhr).

Samstag, 22. Oktober:
Ems – Schaan, Rüthi – Sevelen, Arbon – Buchs, 
St. Margrethen – Goldach (17 Uhr), Weesen –
Triesenberg (17.30 Uhr).

Sonntag, 23. Oktober:
Montlingen – Rorschach (14 Uhr).

Samstag, 29. Oktober:
Rorschach – Weesen, Buchs – St. Margrethen (16
Uhr), Triesenberg – Arbon, Goldach – Ems (17 Uhr).

Sonntag, 30. Oktober:
Sevelen – Montlingen (14 Uhr), Schaan – Rüthi (16
Uhr).

Rückrunde 
Samstag, 7. April 2012:
Rorschach – Arbon, Buchs – Ems (16 Uhr), Gold-
ach – Rüthi, Triesenberg – St. Margrethen (17 Uhr).

Montag, 9. April:
Montlingen – Weesen, Schaan – Sevelen (16 Uhr).

Samstag, 14. April:
Ems – Triesenberg, St. Margrethen – Rorschach, Ar-
bon – Weesen, Rüthi – Buchs (je 17 Uhr).

Sonntag, 15. April:
Sevelen – Goldach (14 Uhr), Schaan – Montlingen
(16 Uhr).

Samstag, 21. April:
Rorschach – Ems, Buchs – Sevelen (16 Uhr), Gold-
ach – Schaan, Triesenberg – Rüthi (je 17 Uhr), Wee-
sen – St. Margrethen (17.30 Uhr).

Sonntag, 22. April:
Montlingen – Arbon (14 Uhr).

Samstag, 18. April:
Ems – Weesen, St. Margrethen – Arbon, Rüthi – Ror-
schach, Goldach – Montlingen (je 17 Uhr).

Sonntag, 29. April:
Sevelen – Triesenberg (14 Uhr), Schaan – Buchs.

Samstag, 5. Mai:
Rorschach – Sevelen, Buchs – Goldach (16 Uhr),

Triesenberg – Schaan, Arbon – Ems (je 17 Uhr), 
Weesen – Rüthi (17.30 Uhr).

Sonntag, 6. Mai:
Montlingen – St. Margrethen (14 Uhr).

Samstag, 12. Mai:
Ems – St. Margrethen (-), Buchs – Montlingen,
Schaan – Rorschach (je 16 Uhr), Rüthi – Arbon,
Goldach – Triesenberg (je 17 Uhr).

Sonntag, 13. Mai:
Sevelen – Weesen (14 Uhr).

Samstag, 19. Mai:
Rorschach – Goldach, Triesenberg – Buchs, St. Mar-
grethen – Rüthi, Arbon – Sevelen (je 17 Uhr), Wee-
sen – Schaan (17.30 Uhr).

Sonntag, 20. Mai:
Montlingen – Ems (14 Uhr).

Samstag, 26. Mai:
Buchs – Rorschach, Schaan – Arbon (16 Uhr), Gold-
ach – Weesen, Triesenberg – Montlingen (je 17 Uhr).

Montag, 28. Mai:
Sevelen – St. Margrethen.

Dienstag, 29. Mai:
Rüthi – Ems.

Samstag, 2. Juni:
Ems – Sevelen, Rorschach – Triesenberg, St. Margre-
then – Schaan, Arbon – Goldach (je 17 Uhr), Wee-
sen – Buchs (17.30 Uhr)

Sonntag, 3. Juni:
Montlingen – Rüthi (14 Uhr).

Sonntag, 10. Juni:
Rorschach – Montlingen, Triesenberg – Weesen,
Buchs – Arbon, Goldach – St. Margrethen, Schaan –
Ems, Sevelen – Rüthi (alle 17 Uhr).

Sonntag, 17. Juni:
Montlingen – Sevelen, Rüthi – Schaan, Ems – Gold-
ach, St. Margrethen – Buchs, Arbon – Triesenberg,
Weesen – Rorschach (alle 17 Uhr).

Tuggen gewinnt den
Test gegen Linth 04
Im Duell mit dem eine Liga
tiefer engagierten FC Linth 04
behielt der FC Tuggen am
Dienstag mit 4:1 die Oberhand.
Nach einer frühen Führung tat
sich Tuggen lange Zeit schwer.

Fussball. – Die Begegnung entwickel-
te sich ähnlich wie schon der voran-
gegangene Test gegen United Zürich,
hatte bei Spielschluss auch dieselbe
Tordifferenz. Tuggens frühe Führung
glichen die aufsässigen Glarner mit
dem ersten Angriff des zweiten Ab-
schnitts durch Testspieler De Sousa
aus. Linht 04 besass in den verblei-
benden Minuten aber keine zwingen-
de Torchance mehr. Anders die Gast-
geber, welche die Partie gegen Schluss
mehr und mehr dominierten und am
Ende ein wohl standesgemässes Er-
gebnis erarbeitet hatten. Zverotic
zeichnete sich als zweifacher Tor-
schütze aus.

Die letzte Testpartie vor dem Meis-
terschaftsstart am 6. August gegen
Balzers (18 Uhr, Linthstrasse) spielt
Tuggen am Samstag als Gast des Erst-
liga-Aufsteigers SV Höngg. Spielbe-
ginn auf dem Hönggerberg in Zürich
ist um 17 Uhr. (fü)

Tuggen – Linth 04 4:1 (1:0)
Linthstrasse. 110 Zuschauer. SR: Magbul Mustafai.
Tore: 7. Peters 1:0. 46. De Sousa 1:1. 70. Zverotic
(Foulpenalty) 2:1. 82. Aydin 3:1. 88. Zverotic (Foul-
penalty) 4:1.

Kraftvoller Auswurf: Torhüter Philipp Schwendener leitet für den BSC Jona 
einen Angriff ein. Bild Carlo Stuppia

Thomas Schellmann
ist in Basel dabei
Beachsoccer. – Frohe Kunde für
den BSC Jona: Für das alles ent-
scheidende letzte Meisterschafts-
wochenende von Anfang August in
Basel kann der Tabellenvierte der
Swiss Beach Soccer League auf
den österreichischen Nationalspie-
ler Thomas Schellmann zählen.
Schellmann hat seine Dienste auch
für die allfälligen Play-off-Halbfi-
nals von Mitte August in Spiez zu-
gesichert. «Er ist eine grosse Berei-
cherung für unser Team», sagt Jo-
na-Trainer Mike Tusch. (so)

Start mit Heimspiel: Almekin Sabanovic trifft mit Weesen auf Montlingen. 


